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Bürgermeister vor der Kamera
www.mywort.lu
befragt die Bürgermeister zur Politik in Ihrer Gemeinde.

Jetzt online: Marianne Brosius-Kolber, Fischbach
„Gemeinderat Fischbach ist weiterhin für eine Fusion 
mit den drei Nachbargemeinden.“
Weitere Bürgermeister im Interview folgen in regelmäßigen Abständen.
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Die Video-Serie auf mywort.lu

wird präsentiert von:

Im Mittelpunkt des feierlichen Hochamts in Nocher standen die Kinder, die in symbolischen Darstellungen an die
Bedeutung der Elemente Erde, Feuer, Wasser und Luft für alles Leben erinnerten. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Duftende Kräuter zu Ehren der Muttergottes
Traditioneller „Léiffrawëschdag“ in Nocher gefeiert

Die Segnung der Kräuter aus Feld
und Garten ist ein Brauch, der seit
dem zehnten Jahrhundert eng mit
dem Fest Mariä Himmelfahrt ver-
bunden ist. Ab Mitte August ent-
falten die meisten Heilkräuter ihre
größte Wirksamkeit, die Feld- und
Gartenfrüchte sind reif und so er-
gibt die Kräuterweihe an diesem
Tag einen tiefen Sinn.

In Nocher wird der „Léiffra-
wëschdag“ alljährlich besonders
gefeiert, seit der Verein „Gaart an
Heem Dol-Nacher“ diese schöne
Tradition wieder aufleben ließ.
Neuerdings helfen aber auch die
„Sängerfrënn Cäcilia Gemeng
Géisdref“ bei der Veranstaltung
mit, der wochenlange Vorberei-
tungen zum Kräutersammeln und
-binden vorausgehen.

Würdevoller Gottesdienst
im Mittelpunkt der Feier

Und gemeinsam boten die beiden
lokalen Vereine an diesem Hoch-
fest der katholischen Kirche am
Montag ein abwechslungsreiches
Programm an. In die Feier des
würdevollen Hochamtes wurden
dieses Jahr verstärkt die Kinder
mit einbezogen. Eingangs be-
grüßte Jos Crochet, Präsident der
„Gaart an Heem“-Sektion, die
zahlreichen Gläubigen in der Kir-
che von Nocher und dankte allen,

die sich einsetzen, damit diese
schöne Tradition erhalten bleibt.

Anstatt einer Predigt von Pfar-
rer Marco Wehles, der den Gottes-
dienst zelebrierte, stellten die Kin-

der im Rahmen der Messfeier die
vier Elemente Erde, Feuer, Wasser
und Luft symbolisch dar, indem
sie eine Pflanze, für die Erde, eine
gebastelte Sonne, eine ebenfalls

gebastelte Wolke mit Regentrop-
fen als Zeichen des Wassers sowie
ein Windrad als Ausdruck der Luft
vor dem Altar darbrachten. Zu
jedem Symbol trugen sie besinnli-

che Texte vor. Auch in den Fürbit-
ten drückten die Kinder ihre Ge-
danken über das tägliche Dasein
aus und ihre Gebete regten zum
Nachdenken an. Während der
kirchlichen Zeremonie segnete
Pfarrer Marco Wehles alsdann
auch die wohlduftenden Kräuter,
die herrlich vor dem Altar in Wei-
denkörben ausgebreitet waren.
Die Messfeier wurde gesanglich
von den „Sängerfrënn Cäcilia Ge-
meng Géisdref“ gestaltet, musika-
lisch begleitet von Organist Luc
Reff, unterstützt von einigen Mu-
sikanten mit ihren Instrumenten
und dirigiert von Claude Treff.

Erlös des Tages
geht an die Apemh

Anschließend fanden die Kräuter-
sträuße zum Preis von je acht Euro
reißenden Absatz; der Erlös ist für
die „Apemh“ aus Hosingen be-
stimmt. Viele Besucher verbanden
den Kirchgang abschließend mit
einem gemütlichen Nachmittag im
Festsaal in Nocher, wo ein deftiges
Menü, Grillspezialitäten und ein
leckerer Nachtisch bereitstanden.
Am Nachmittag konnte man zu-
dem an einem großen Quiz teil-
nehmen, das von den lokalen Ver-
einen organisiert worden war und
bei dem es interessante Preise zu
gewinnen gab. (MiNi)

Insgesamt 54 Kinder hatten sich in diesem Jahr für die ebenso unterhaltsamen wie lehrreichen Sommeraktivitäten eingeschrieben. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Kurzweil im Kiischpelt
Abwechslungsreiche Ferienaktivitäten für Kinder der Zentralschule „Schoulkauz“

Insgesamt 54 Kinder der Kiisch-
pelter Zentralschule „Schoulkauz“
und der angegliederten „Maison
relais“ , allesamt im Alter zwi-
schen drei und zwölf Jahren, hat-
ten sich in diesem Sommer für die
attraktiven Ferienaktivitäten ein-
geschrieben, die von sechs Betreu-
ern und zwei Aushilfsstudenten

geleitet wurden. Während drei
Wochen stand das Thema der vier
Elemente Feuer, Wasser, Erde und
Luft im Vordergrund der diversen
Aktionen und Ateliers.

So wurde tüchtig mit dem Kajak
gepaddelt und eine Tour mit dem
Solarboot unternommen. Ein ku-
rioses Schwimmbad wurde errich-

tet, das aber leider wegen der
schlechten Witterung nicht be-
nutzt werden konnte. Schöpferi-
sches Talent war ebenfalls beim
Bauen eines Hochbeetes er-
wünscht, in das Kräuter und Blu-
men gepflanzt wurden. Und auch
eine Naturrallye sowie spannende
Experimente rund um die vier Ele-

mente standen auf dem Pro-
gramm.

Um den Abschluss der Ferien-
aktivitäten zu feiern, waren die
Kinder dieser Tage nochmals mit
ihren Eltern in die „Maison relais“
in Wilwerwiltz eingeladen. Hier
konnten sich alle von der Kreativi-
tät der Sprösslinge überzeugen

und sich an den Grillspezialitäten
erfreuen. „Schoulkauz“-Präsident
François Rossler nutzte dabei zu-
dem die Gelegenheit, dem beige-
ordneten Direktor der „Maison re-
lais“, Marc Thill, und allen Betreu-
ern für ihre Bemühungen um lehr-
reiche und unterhaltsame Ferien
für die Kinder zu danken. (MiNi)
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